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Deutscher Heeresbericht.
Feuertätigkeit im Kemmelgebiet , NN

kr Lys « nd am La Baffee - Kanal . Feindliche
^eilangriffe gescheitert . Ausgedehnte franzö -

fische Munitionslager vernichtet .
^ TB . Erotzes Hauptquartier , 22. Mai . (Amtl .j

Westlicher Kriegsschauplatz .
*n Kemmel - Gebiet hielt lebhafte Feuertätigkeit

^ ich vom Dorfe Kemme ! und südlich van Lok er
°rten am Abend starke feindliche Teilangriffe .

Iß . ^ r 'derseits der Lys und am La Basfee - Kanal
^? .unser rückwärtiges Gelände wiederum unter starkem Feuer ,
tjss^ . ^^ schen Arras und Albert war die feindliche Ar-

^ Abend sehr rege.
Zwischen Eomme und vis « lebte die GefechtstiMgkeit
vorübergehend auf .

u der übrigen Front nichts von Bedeutung .
•

iit >5 tnc8 unserer Bombengeschwader vernichtete
sji^ Nacht vom 20. ,um 2t . Mai die ausgedehnten franzS-

" Munitionslager bei B l a r g i e s.
$ « ,

c "tttQttt Menkhoff errang seinen 27., Leutnant
' " er seinen 28. und 24 . Luftfieg.

w Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Vom Luftkrieg.
' udlichx Flieger über Ludwigshafen und

Pirmasens .
ÄTB . Karlsruhe , 22. Mai . (Nicht amtl .) Heute

n s von
.v— - -

Teil
Ifinbr - Wutl>cn Ludwigshafen und Pirmasens

. ... ' ^en Fliegern mit Bomben beworfen , die zum größten
t en

"
h
" Ut in freies Gelände fielen und nicht bedeu -

c " Sachschaden verursachten .« t jt v k i() | u; u u ( Ii 5j$ crfonctt luutbcn
* beschädigt . Ein feindliches Flugzeug

^ im Abwehrfeuer niedergehen . Seine Insassen ,, *4UU»vlJv | tUVT *» IVV ( ( ljVI ) k II * Vi
Engländer , fi,U» gefangen , ( z.)

. Ereignisse zur See .
V0 | Tl ° nb und der neue englische Uebergrisf .

^ stcrdam , 22. Mai . (Nicht amtl .) Wie das
b Cj (

c
.mccu HanbclsblaJ »" erfährt , ist die Ausfahrt nie -

hij ° ndischer Schiffe aus niederländischen
Ausnahme von Seglern und Küstenfischerfahr,

verboten worden.

^ ®»not April 652000 vr . N.-T. versenkt .
Üitb i

®4 ®* Berlin , 21. Mai . (Amtlich .) Im Monat April' " - gesamt

>1*, . .. 652 000 Bruttorcgistcrtonnen
t> i ä j

unsere Feinde nutzbaren Handelssäiiffsraumes v e r .
worden. Der ihnen zur Verfügung stehende Welt -

tCRn
c 19 ich i | f sr a u m ist somit altein durch kriegerische

' ° hn,en seit K r de g s b e g i n n um rund
17110 000 Bruttoregistertonnen

n 3111 worden.
Der Chef des Admiralstabs der Marine .

['Ä , B -rlin . 21. Mm . (Nichtamtlich .) Mit 652 000 BRT .

> ^ 0 g Apriler ^ebnis in die seit dem Herbst vorigen Jahres
. der früheren Monatseraebniue ein . Wir können da -

^ ^ ucken Andererseits zeigt der April , daß es der unermüdlichen
Ifn ?^ »qc rcr U - Boote zu

"
danken ist, wenn die monatlichen Ver -

wieder eine stattliche Höhe erreicht haben .
"Dabei

' onbcrc Berücksichtigung , die auch nach feindlichem Ein -
^ itj (hc

i . flevabezu erdrückende Steige runa der durch Angriffe der

(
^ 'tterseeboote beschädigten Handelsschiffe

W . . von " r„ ~i „f rr'tai-j von ihnen .
" sagt das „Journal of Commerce " am 23.

<S le 3?p
"
nllartncmin ' it,ir Eeddes sagte

? 0^ vn » Erarbeiten im Schiffbau haben die bemerkenswerte
Seat ! , ,

61? ?1 halben Million BRT . pro Woche erreicht und mit
i?nntc die man jetzt für Schiffsausbesserunaen verwenden muh .

i «? 1u e 'ncm Jahre eine halbe Million Tonnen -neuen
^aucn-

"

> 8e » der bekanntlich nicht immer zutreffenden Aus -
2 'Tn>5

(̂ ?r Minister stimmt wie gerufen eine Meldung des ..Temps "

«.
'
- .^ . ^erzufolge in der ersten Hälfte des April d . I . 133 Fahr -

„
3?0 890 BRT . zum Zwecke der Ausbesserung französische

ti* Wnoc? 'Ä ^ n mußten . „ Die Ausbesserung aber/ ' so meldet
ftc

'
ti V -enfee " unter dem 24 . April , „geht sehr langsam vor

t» freiniti « französische Heeresverwaltung die nötigen Arbeiter
Auch in England fehlt es an gelernten W «rstarbei -

qus
r Sftechtcn Würdigung Unserer ll -Booterfolge reicht mithin

z-
^ ^ nn,.

' ^ ur
^die Versenkungen zu betrachten , sondern in demselben

»^ kuna '
i? ^ Feinde durch Ausnutzung seiner Abwehrmittel die

kÄ? ieir>.n? U 1"le. tex Schiffe und dadurch scheinbar eine Verwinde -

jt 'Hc i,,,v Achiffsverluste gelingt , steigt die Zahl der beschädigten
°Num. n„

° - u^ t sich der Schiffsraum , der betriebsfähig zu feiner
8 übrig bleibt .

vie englische viktatur aus Irland .
Xa . Berlin , 22. Mai . Mit Lord French ist die englische Dilta «

tur auf Irland eingezogen . Mehrere hundert Jrländer befinden
sich bereits in Gefangenschaft , um vor ein Kriegsgericht gestellt zu
werden . Wahrscheinlich hat die Liste ' der Irländer , die England
auf diese Weise mundtot zu machen versucht , ihr Ende noch nicht er -
reicht . Aus den ersten Handlungen des englischen Feldmarschalls
geht ebenfalls hervor , dah England gesonnen ist, sich Irland durch
ein Schreckensregiment zu unterwerfen . Es entspricht ganz der eng -
lischon Methode , daß dieser Gewaltstreich in ein moralisches Ge-
wari > gehüllt wird . Der Staatssekretär für Irland hat die Stirn ,
zugleich mit dem Bekanntwerden der Vergewaltigungen einen Auf -
ruf zu veröffentlichen , der sich an die „treuen , irischen Untertanen
des Königs von England " wendet und um ihre Unterstützung für
die Fortsetzung des Krieges bittet . In derselben Maske des wohl -
wollenden Beschützers ist auch Lord French in Irland aufgetreten .
Man erkennt daran das ängstliche. Bemühen , einen gewissen Schein
nach «ruhen zu wahren . Die Mißhandlung Irlands ist im Verlause

>des Krieges mehr und mehr ein englischer Schandfleck geworden , an
dem sogar in der Entente schon Anstoß genommen worden ist. Wik -
son hat trotz seiner Meisterschaft in heuchlerischer Sittenrichters
nicht daran vorbeigehen , können , ohne ihn zu beachten , um so weni -
ger , als die Irländer in den Vereinigten Staaten von Amerika für
die notigen Hinweis « gesorgt haben . Lloyd Eeorge hat in der letz-
ten Zeit bei seinen Versuchen , die Homerulefrage zu lösen, einge -
standenermaßen unter amerikanischem Druck gehandelt . Aus dieser
Lage ergibt sich in ganz natürlicher Folge das Bestreben , das
Schreckensregiment des Lord French in Irland auf einer moralisch
verbrämten Grundlage zu errichten . Bei den vorhaedenen krassen
Gegensätzen würde das vielleicht manchem anderen schwer fallen .
England versteht sich aus fahrhundertelanger Uebung meisterhaft
aus derartige Aufmachungen . Lord French , der als Henker die
cirüne Insel Eriks betritt , versteht es vortrefflich , seine wahr ? Ab -
ficht , hinter einem frommen Augenausschlag zu verbergen .

Als hauptsächlichste Kulisse dient der englischen Brntalität die
angebliche Entdeckung einer deutschen Verschwörung auf Irland . Ein
geheimnisvoller Schleier wird um diese Angelegenheit gewoben . Es
ist die Rede von einer namenlosen Persönlichkeit , die im Londoner
Tower gefangen sitzt , nachdem sie an der irischen Küste verhaftet
worden war . Offenbar soll der Glaube erweckt werden , als sei ein
zweiter Roger Easement gegen England auferstanden . Bei dieser
Persönlichkeit , die man hinter dem Schleier des tiefsten Geheimnisses
verborgen hält , sollen angeblich die Beweise für die Schuld der in
Massen verhafteten Irländer gefunden worden sein . Für die öffent -
liche Meinung hat das englische Schreckensregiment auf Irland da -
mit einen festen und , wie man bofft , unangreifbaren Beden gewon -
nen . Lord French nimmt in Dublin gegen Landesverräter das Heft
der öffentlichen Gewalt in die Hand und übt dann die Strenge seines
Schwertes im Namen des Rechtes . Dieser Anschein soll durch die
geheimnisvolle Andeutung einer deutschen Verschwörung auf Irland
erweckt werden . Wilson wird ja diese Ausrede nur zu gern benutzen ,
um zu der beginnenden irischen Tragödie Ja und Amen zu sagen .
Und doch ist es ein sebr gewagtes Spiel , das Lord French durch die
ersten Massenverhaftungen eingeleitet hat . Niemand kann im "

Ernst
an die deutsche Verschwörung in Irland glauben . Die Sinnseiner
haben zweifellos mel r̂ und mehr eine offene feindselige Sprache gexen
England geführt . Es ist selbstverständlich , daß sie als die Anwälte
ihres jahrhundertelang mihhairdelten Volkes auf die Schwächuim des
englischen Unterdrückers hoffe» , um Spielraum für die eigene Volks -
freiheit zu gewinnen . Ihr vollkommen unverhülltes Bestreben " ging
dahin , dem Verfall , dem die englische Weltmacht in diesem Kriege
ausgesetzt ist, mit ihrer ganzen Kraft nochzulassen . Dabei hoben sie
heute , wie der Uebergang der nationalistischen Abgeordneten in ihr
Lager gezeigt hat , ihr ganzes Volk hinter sich. Einer deutschen Ver -
schwörung bedarf es nicht in Irland . Das Feuer des Volkshasses
gegen England ist ohnedies allmählich bis aufs höchste angefacht .
Und gerade deshalb setzt England diesmal bei seiHem Unterdrückungs -
versuch alles aufs Spiel . Bezeichnenderweise »sagt er 's nicht , die
Zwangsrekrutierung schon jetzt zu beginnen . French beruft sich zu-
nächst noch auf die britische Freiwilligkeit und hofft offenbar binnen
kurzem den Widerstand der Sinnfeiner so weit durch Gewalt erstickt
zu haben , daß er mit Zwang vorgehen kann . Die ersten Schläge sind
ihm geglückt. Sicherlich aber stehen die Hauptereignisse noch bevor
und sie werden zeigen , datz England seine irische Rechnung ohne
Irlands Volk gemacht hat .

vie Berliner presse und Wilsons neue Rede.
WTV . Verlin , 22 . Mai . Zu Wilsons Rede sagt die „Frei -

sinnige Zeitung " : „In dem großen Konzert , das die englischen
Staatsmänner Uber Friedensbestrebungen anstimmten , darf auch
Wilson nicht fehlen . Er bläst die Kriegsfanfare und will die andern
übertönen . Er lxitennt sich wieder als grimmigsten Kriegsfreund und
zugleich als verschwommenen Friedensfreund . Solche klassische Heu -
chelei bleibt sich gleich.

"

In der demokratischen „Verl . Morgenpost " lzeißt es : „ So -
bald Wilson den Mund aufi '?" cht . er ' ön » immer Gemisch von
Scheinheiligkeit , Lüge und Tücke . Zahllos sind die Fälle , in denen
das Rote Kreuz von unseven Feinden mihachiet wurde , in denen
deutsche » Sanitätspersonal in Frankreich mißhandelt und an der
Ausübung seines Sa »Winterdienstes verhii ^dert worden ist . Aber
Wilson begeifert uns mit der Lüge , das; wir das schöne Symbol der
Menschlichkeit mißachtet hätten . Wir glauben nicht , daß es den Her -
ren in Downing Street und Wallstreet auf die Dauer möglich sein
wird , ihr Publikum irre zu führen . Wir glauben e ? so wenig , wie
wir daran glauben , daß es Wilson gelingen wird , die Russen nochmals
zum Krieg aufzupeitschen , indem er sie mit Samtpfötchen streichelt .

"

In der „Berliner Vol ? szeitunz ?" wird gesagt : „Ameri -
las überstiegener Chauvinismus und seine noch ungezügeltere Eitel »
teit erhitzen sich bei dem Gedanken, daß dieses Land ver unbegrenzten
Hilfsmittel Deutschland auf die Knie zwingen könne , wenn es nur
ernstlich wolle . England hat nach vier Kriegsjahren sein« Erfahrun -
gen und Enttäuschungen . Auch Amerika wird noch Lehrgeld zahlen
inüssen , sofern sich sein Führer nicht dazu versteht , aus den Schäden
anderer klug zu werden ."

Die agrar - konservative „Deutsche Tageszeitung " will
Wilson niemals für einen weltfremden Professor gehalten haben ,
sondern für einen geriebenen politischen Geschäftsmann . Daß er den
Ruf der deutschen Armeen angreife , gehöre zu dem Charakter des
großen Präsidenten .

Die „Nordd . Allg . Zeitung " findet es bemerkenswert , daß
Wilson Frankreich auf eine Stufe mit Rußland stellt und beiden Län¬
dern seinen Schutz und seine Hilfe zusagt . Welche Empfindungen
mag diese Parallele in dem naitionolstolzen Frankreich auslösen ?
Indessen , dieses Wilsonsche Geständnis wiegt sachlich doch recht schwer.
Es spricht dafür , daß Wilson ein richtigeres Urteil über die innere
Kraft Frankreichs besitzt als die zahlreichen Lobredner d-iesjeits und

jenseits des Kanals . Sein « Quelle wird so wenig günstiges über den
Verbündeten gewußt haben , daß er ihn ohne Bedenken zusammen mit
Rußland zu den Hilflosen rechnet .

"

In einem Artikel „Die Amerikanisierung Europas " geht die
„Nordd . Allg . Ztg .

" von der Aeußerung Wilsons aus : „Ich könnte
nicht stolz sein für selbstsüchtige Zwecke zu kämpfen , aber ich könnte
stolz sein fiir die Menschheit zu kämpfen " und sagt : „Schon die Zahlen ,
welche die Größe der Kredite angeben , die von ier Union den Alliier¬
ten bereitgestellt wurden , beweisen , welch ein Interesse die Bereinig «
ten Staaten an dem Ausgang des Krieges haben . Sie zeigen beut -
licher als viele Worte , warum Wilson sich seinen Augenblick bedachte ,
seinen in Bedrängnis geratenen Schuldnern beizuspringen . Aber diese
finanzielle Seite des Problems ist nicht die interessanteste . Sie hat
in steigerndem Maße auch politische Folgen qei>eitigt und am ersten
hat di>K von den Alliierten Frankreich verspürt . Das menschenarm «
Land hat eine wahre Flvt vor Amerikanern über sich ergehen lassen .
Frankreich ergeht es wie dem „Zauberlehrling "

, es wird die Geiit - r .
die es rief , « ' cht mehr los . Man wird daher mit einem immer merk¬
bareren Einfluß d« r WaiÄngton «r Politik auch in « in französische '

Ängelegen -hcit 'en rechnen müssen . Aehnlich « Vorgänge wie in Frank -
reich spielen sich zurzeit in Rorwegen ab . Alsdann hat Wilson , ge »

stützt auf das geliehene Geld , Ruhland zu seinem Wiederaufbau sich
ur Verfügung gestellt und seinem Beistand ein « sehr kapitalkräftige
egrüiidung verliehen .

"%
T

Das Bündnis mit Oesterreich -Ungarn.
— Berlin , 21 . Mai . Die bei dem Besuch des Kaisers Karl

im Großen Hauptquartier getroffenen Btteinbarungen über die

gemeinsamen wirtschaftsichen uud militärischen Grundlage «

zwischen Deutschland und Oesterreich -Unyarn haben sich nur

auf die Festlegung der Hauptgesichtspunkte bezogen . Es liegt
in der Natur eines so umfangreichen Bertragswerkes , dah die

Einzelheiten während der eintägigen Beratung im Eroyen

Hauptquartier noch nicht besprochen werden konnten . Die

Verhandlungen darül >er werden erst , wie wir hören , im Laitfe

dieses Sommers , wahrscheinlich nicht vor Zuli beginnen und

sollen in Verlin geführt werden . Zurzeit werden in Wien und

in Berlin die Unterlagen dafür aufgestellt .
Der Besuch des Königs von Bayern im Grohen Haupt -

quartier ist vielfach gedeutet worden , als habe bei den Be -

sprechungen auch die elfah - lothringische Frage eine gewisse
Rolle gespielt . Das ist unzutreffend . König Ludwig von

Bayern ist erst nach der Abreise des Kaisers Karl im Großen
'
^Hauptquartier eingetroffen , und zwar nur auf der Durchverfe

zur Front . Sein Besuch im Großen Hauptquartier entbehrt

jedes politischen Hintergrundes . (Frtf . Ztg .)

Eine Interpellation im ungarischen
Abgeordnetenhaus .

— Budapest , 21 . Mai . Im Abgeordnetenhaus interpellierte heute
Gras Michael Karolyi den Ministerpräsidenten Über den zwischen
Deutschland und Oesterreich- Ungarn abgeschlossenen neuen Bündnis ,
vertrag . D '. e neuen Vereinbarungen seien überflüssig , weil der Ver «

trag von 187». nachdem dieser nicht gekündigt worden sei , sich von
selbst verlängere . Es sei klar , daß es sich diesmal um ganz neue Ver¬
einbarungen gehandelt habe , in erster Reihe um eine Vertiefung de?
Bündnisses , besonders auf wirtschaftlichem , militärischem und finan -

ziellem Gebiete im Sinne Mitteleuropas . Er sei grundsätzlich gegen
ein solches Bündnis , besonders während des Krieges , da niemand
wissen könne , was nach dem Kriege folge . ,

Graf Karolyi besprach dann den Brief des Königs an den Prinz »»
Sixtus von Bourbon . Bisher hl?be er geglaubt , daß Graf Czernin .
von diesem Brief kein« Kenntnis gehabt habe . - Nun erfahre er, dah
Graf Czernin von diesem politischen Schritt nicht nur gewußt habe ,
sondern da ^ er es gewesen sei , der die Aufmerksamkeit des Königs im

Interesse des Friedens auf die verwandtschaftlichen Beziehungen
lenkt habe . Die ganze diplomatische Welt Hab« hiervon gew
Die Sache werde jedoch falsch dargestellt und d-ie Krone allern
antwortlich gemacht .

4
Ministerpräsident Dr . Weierle betonte in seiner Antwort , daß

die Berliner Besprechungen sich auf Deutschland und Oesterreich -U« ?

garu gemeinsam interessierende Fragen bezogen hätten und zu dem
Entschluß geführt hätten , das Bundesverhältnis zu verlängern , und

zwar auf längere Zeit . Außer dieser Vereinbarung sei darüber hin «

aus kein Vertrag zustande gekommen . Doch würden die Verhand «

lnngen demnächst aufgenommen . Die öffentliche Meinung Ungarns
stimmte der den ungarischen Interessen entsprechenden Verlängerung
des Bnndesoerhältnisses zu . Es handele sich um ein Defensivbündnis
zum Schutze des Friedens . Natürlich würden darin auch militärische
Vereinbarungen enthalten sein . «

Er gab zu . daß der in seinen wesentlichen Teilen entstellte Privat «
brief des .Königs besonders in Deutschland große Beunruhigung ver -
ursacht habe . Doch habe diese auch in Deutschland nach Richttz «
stellung der Verdrehungen aufgehört . Graf Czernin l>abe nur erklärt ,
daß er von einem Privatbrief nichts wikf«, doch Hab« er immer be-
tont , daß er von den Besprechungen über die von dem Prinzen Sixtus
eingeleitete Aktion Kenntnis gehabt habe .

Dqs ganze Slbgeordnetenhaus , ausgenommen die Anhänger
Karolyis , nahm die Antwort des Ministerpräsidenten Dr . Wekerle
zur Kenntnis . (Frkst . Ztg .)

Aus der Schweiz.
Die Nvte der französischen Slegiernng .
— Bern . 21 . Mai . Die gesamte schweizerisch « Presse vom 21.

B!ai ohne Ausnahme hat nuninehr einmütig die Unwahrheiten und
Beleidigungen in der gestrigen Erklärung der französischen Regierung
zurückgewiesen und legt besonders gegen Cl «m«nceaus Verdächtigung
Verwahrung « in . daß der schweizerische Bundesrat vor der Unzufrie -
denheit der deutscheil Regierung einen Rückzug angetreten habe .

Der „Bund " nennt es einen kapitalen Irrtum der französischen
Regierung , daß Deutschland verpflichtet sei . der Schweiz als Ksm -
pensation für elektrische Kraft monatlich 75 000 Tonnen Kohl «n zu
liesern . Das französische Angebot habe die Schweiz auch nicht von
der Notwendigkeit befreit , ihre Kohlenbezüge aus Deutschland fort -
zusetzen, umsowemgei als ihr wirklicher Monatsbedarf nicht nur
160 000 , sondern 22» 000 Tonnen betrage . Was die Drohung mit dem
Wirtschaftskrieg betreffe , so gehe aus den amtlichen Mitteilungen des
Bundesrats hervor , dah in Bern — allerdings nicht von dem damals
abwesenden Botschafter — Schritte getan worden seien , die offenbar
die französische Regie « mg mtffi MMlhge . (IM , Zj » )

wuh
ver-
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Pom westlichen Kri^g > auplatz»
Stegemann über die Lage .

o Bern . 22 . Mai . (Privattel .) Stegeittann schreibt im „Bund " :
^»ie die Din ^ liegen ist die deutsche Offen,ivoperation gegen den
englischen Heercsslügel bcv Entente gerichtet. der operativer Läh¬
mung anheimgefallen ist . Ob die Fortsetzung der Operationen sich
abermals gegen ihn richtet , bleibt abzuwarten . Jedenfalls darf man
die Möglichkeit eines Wechsels der Angriffsrichtung und des An -
griffsobiekts nicht cn>? dem Slusrc lassen und es bleibt die Fragt
äffen , ob die Deutschen jetzt nicht geqcn den französischen Meeres «
jiiigel der Entente vorgehen . Sicherlich wird ein neuer eewoltiger
Offensiostos; aus der Tiefe de ? deutschen Anfmarschraums bervorbre -
chen und es wäre vermehrt , zu glauben , das? das Ueberraschungs -
momcnt diesmal ausgeschaltet sei . weil der Verteidiger sich darauf
" 'sten kannte , (g . K .)

Die französischen Hilfstrn ppen .

o Zürich , 22 . Mai . (Privattcl .) Der . .Zürch . Post " zufolge
. clbct die „Newyork Times "

, es verlaute , Italien habe zurzeit
>̂VWN Mann für die Westfront zur Verfügung stehen ; diese

Zahl soll sogar noch verdoppelt werden . Die amerikanische
Armee in Frankreich soll nach dem gleichen Blatte auf 500 000
Mann angewachsen sein . Das „St . Galler Tagbl .

" teilt mit ,
baR nahezu alle italienische und amerikanische Reserven in
erster Linie zum Schutz der Hauptstadt Paris und der ganzen
übrigen lveitgestreckten Front im Westen verwendet werden , da
deren Belegung infolge Abgabe aller nur verfügbaren franzö -
fischen Truppen nach dem Norden der Front sehr dünne ge -
worden ist . sg . K .

*
)

o Bern , 22 . Mai . (Privattcl .
"
) Dem „Bund " zusolge mel¬

det „Havas " aus Paris ' In Bordeaux ist ein amerikanischer
Dampfer eingetroffen , der mehrere ansehnliche Abteilungen
polnischer Freiwilliger mitbrachte , die an der Westfront mi :-

kämpfen werden , sg. K .)
Zur Fcrnbeschiehung von Paris ,

o St . Gallen , 22 . Mai . ( Privattcl .) Dem ,,T <Hhl .
" zu -

olge meldet der „Temps "
, die Deutschen hätten die Zufahrten

tut zwei neue große Ferngeschütze fertiggestellt . Man .» üsse
daher mit einer verstärkten Wiederaufnahme der Beschießung
von Paris in kurzer Zeit rechnen , (g . K .)

Ans dem neuen Jiuftland .
Kerenski in Amerika .

o Zürich , 22. Mai . ( Privattel .) Die „N . Z . Ztg .
" meldet '.

Havas " berichtet aus Newyork ! Es bestätigt sich nicht , dah
kerenski in den Bereinigten Staaten gelandet ist , um dort
Streitkräfte gegen die Bolschewik ! zu organisieren . Die ame¬

rikanischen Sozialisten behaupten . Kerens ^ sei geneigt , die
Hilfe der Kosaken und Japaner anzunehmen , (g . K . )

Aus der Ukraine .
WTB . Kiew , 22 . Mai . „ Kiewskaqa Mysl " meldet ! Die

ijtc Staffel der großrussischen Friedensdelegation sei nnge -
lommen . ^

Zu W a l d o w s Besuch in Kiew .

WTB . Kiew , W . Mai . iRicht amtlich . ) Bei einem zu Ehren de !

Staatssekretärs v»n Waldaw gegebenen großen Esten, den der Mini -
terpräiident des ukrainischen Staates beiwohnte , hielt Botschafter
isrhr . von Mumm eine Ansprache , in der er u . a . ausführte , er hoffe
bestimmt , daß sich nach siegreich beendetem Kriege aus unserer militä -
tischen .Hilfeleistung für das junge Staatswesen ein ? dauernde , fried¬
liche Zusammenarbeit mit dein Deutschen Reiche auf kulturellem und
wirtschaftlichen ! Gebiete entwickeln werde . Mau würdige in Deutsch -
kand durchaus den Wunsch des ukrainischen Bvlkes , seine Existenz
fortan auf demokrntiscker Grundlage zu gestalten und sei ferner da-
von überzeugt , daß neben der unter unserer Mitwirkung bereits er -
folgreich ängebadiiten . Hinanzreform die Durchführung der dringlichen
Ägrarreform , sowie eine .klare , kulturepe Politik aus nationaler

' Grundlage der Grundstein für das neue Staatsgebaude sein werden .

Zur tage in persien .
Englisches Bordringen in P ersten .

= Berlin . 21 . Mai . Nachdem die Russen sich aus Perjien
zurückgezogen haben , beginnen die Engländer sich dort festzu-
setzen. Sieben militärischen Maßnahmen betreiben sie eine
nmsanzreichc Propaganda für die Anerkennung ihrer Ooer -
Hoheit in Perfien .» Alle diese Magnahmen werden von dem
englischen Obersten Sqks geleitet , der zahlreiche Truppen in
Per sie n zusammengezogen hat . Auch Polizei und Gendarmerie
sofieu mithelfen . Persien in englische Hand zu bringen . Das
Streben der Engländer geht nach dem Kaspischen Meer , wo sie
sich mit den Bolschewisten vereinten zu können glauben . Ilster

diesem Gesichtswinkel ist auch das neuerlich gemeldete Bor -

dringen der Bolschewisten in Baku zu betrachten . (Frkf ^ Zt ., . )

Die Türkei im Nrieg .
Zum Besuch des österreichischen Kaiser paares

in Konstantinopel .
WTB . Koiistantinopel , 22. Mai . «Nicht amtlich .) Der gemeldete

gestrige Abendempfang im Dolma - Bagdsche -Palast war für Konstanti¬
nopel ein außerordentliches Ereignis , da seit der Anwesenheit des
deutschen Kaiserpaares im Jahre 1899 keine Herrscherin türkifchen Bo -
den besucht hat und somit kein Anlaß gegeben war , solche Festlichkeiten
abzuhalten . Viel bemerkt wurde , daß dem Empfang deS Herrscher -
Paares auf dem Bahnhofe auch Damen des türkischen Harems in be¬
sonderen Wartesälen beiwohnten , was eine Neuerung im türkischen
Gesellschaftsleben bedeutet .

Die Blätter sind voll von Berichten Über die Huldiyunnen , dereq
Gegenstand das Kaiierxaar überall in Pera und Stambul war . Von
den frühesten Morgenstunden an herrschte in den Stadtvierteln , die die
hohen Gäste passieren sollten , lebhaftes Treiben . Die Straßen und
Häuser waren dicht besetzt und der Verkehr der elektrischen Straßen -
bahn eingestellt . . Als das Publikum des Kaiserpaares ansichtig war ,
erreichten die Sympathiekundgebungen der Menge eine unbeschreib -
liche hohe Begeisterung .

Aus Spanien .
■== Bern , 21 . Mai . Dem „Temps " zufolge schreibt die

„Eoiresptinbenzia Militär "
, das Organ der spanischen Militär¬

junten , wenn Gibraltar und Tanger nicht an Spanien ans -
geliefert würden , so werde dieses noch dem Kriege sich den Zen -
tralmächten anschlichen . (Frks . Ztg . )

Die Macht des alten Rebellen Raisnli .
WTB . Bern . 22. Mai . (Nicht amtl . ) Der „Temps " mel -

det aus Madrid : „Nacion " berichtet aus Larräche . Raisuli
sei Herr des Gebietes von Larrache . Der spanische General -
resident habe kürzlich bei Raisuli um die Ermächtigung nach»
suchen müssen, eine Karawane von 200 Mauleseln mit Petro¬
leum für di«: spanische Verwaltung von Larrache durch das
Gebiet ziehen zu lassen . Da die spanische Militärintendantur
noch andere Waren mitbesördern wollte , habe der Vertreter
Raisulis die Durchzugserlaulmis verweigert . Zur Stunde
finden in Ceuta Unterhandlungen zwischen Raisuli und dem
Vertreter der spanischen Behörde statt .

Personalverändernngen
im Bereiche der Reichsbank .

Stoetzer , Buchhaltereiassistent bei der Reichsba « kst. lle
in Karlsruhe , in gleicher Eigenschaft an die Effektenkasse des Kontors
der Reichshauptbank für . Wertpapiere in ' S&erlin und Dr . Gentzke,
Buchhaltereiassistent im Kontor der Reichshauptbonk für Wertpapiere
in Berlin , in gleicher Eigenschaft an die Reichsbankstelle in Karls -
ruhe versetzt . Behrens , ältester Kckssendiener bei der Reichsbankstelle
in Karlsruhe , gestorben . Vöhl , Kais . Bankvorstand bei der Reichs -
Banknebenstelle in Pforzheim und kommittiert ^ zur Aushilfe im
Reichsbankdirektorium in Berlin , zum Kais . Bankassessor und Zweiten
Vorstandsbeamten der Reichsbankstelle in Gera unter Belassung in
seinem Kommissorium befördert .

Sadifche Chronik .
= Karlsruhe . 22. Mai . Ter Ersten Kammer ist soeben ein Ge -

seoentwnrf über eine Erhöhung der Veitraqe zur Hagelversicherung
zugegangen . In der Bearünduna zu dem neuen Gesetz wird mitge -
teilt , daß die Norddeutsche Haaelverstcherungs - Gesellschaft in den 18
Jahren ihrer Tätigkeit , seit sie nach einer Uebereinkunft mit dem
Ministerium des Innern , die badifchen Landwirte in ihre Verfiche-
rung aufgenommen hat . von den badischen Versicherten aus dem
Hagelversicherunassond 13 208 893 Mark eingenommen und an Schä --
den und Perwaltunaskosten 12 848 11 '' Mark verausgabt bat . Die
Gesellschaft bat somit aus dem badischen Geschäft einen llebersckuß
von 325 748 Mark erzielt oder aus ie 190 Mark der in den 18 Jahren
versicherten Summen vier Pfg . Dieser Ueberschuß wird als äußerst
gering bezeichnet . Tsn den ersten dreizehn Jahren batte die Gesell -
schuft ein ? n Verlust von 83 253 Mark . Der ileberschuß ist für die
badischen Versicherten nicht als verloren zit betrachten , da er im all -
aemeinen Reservefonds der Gesellschaft rnht . der setzt über 9 Mill .
Marf beträot und planmäßig , zur .Schadendeckung berangezogen wird ,
um eine all .uiaroße Steigerung des Nachschußiatzes sämtlicher Ver -
sicherten , auch der badischen , zu vermeiden . Die Vertreter der Vor«
sicherten , sowie die Landwirtschaftskammer . sind von der Notwendig -
feit einer Erliöhun » der Beiträge unterrichtet nwrden und baben Ein -
Wendungen nicht erhoben . Tie Bad . Landwirtschaftskammer hat auch
beschlossen, zur Entlastuna der Versicherten als Beitrag zu dem Hagel -
rersichern utsionds die Minsen eine ? sicherzustellenden Kapitals von
050 099 Mark zun ^Mst auf 3 Jahre , iodann sederzeit widerruflich zll
leisten . Tie an ncl> von den Versicherten anzufordernde Erhöhung
de § Beitrags ^ uni HaaeltKrncherungsfonds von 50 auf 65 v . H . der
Nettovrämie . läßt iich danach auf 69 » . H . ermäßinen .

rZz Walldorf h . Wiesloch . 22: Mai . Durch Abspringen von der
Straßenbahn stürzte der 13jährige Sohn eines hiesigen Einwohners
zu Boden und erlitt sehr schwere Verletzungen .

.. r= Heidelberg . 22 . Mai Eine Arau , deren Mann im Felde
steht , machte zu Pfingsten mit zwei Männern in der Nacht eine

Maikur und lies; ihr gichtkronkes Kind zu . Hause unt ^r der
eines 18jährigen Mädchens . Als sie endlich gegen Morgen nach "

kam , war das Kind gestorben . „ .m
i0i Vom Markgräflerland , 21 . Mai . Der Austrieb der

kam diesmal rasch und regelmäßig . Der Zamenansaß ist m
mäßig . Leider war , wie die „Breisgauer Ztg .

" berichtet , da ?
terter nicht günstig , um die stark verunkrauteten Reben zu
ten . Mit einem frühen Austreten der Peronospora muß flelCW '

werden .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , den 22 .

If, Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhiel ^
Lt . Gustav Giehne ( Sohn des Betriebsdirektors Emil Eieh^ I
d . R . Lehrer Alex . Ganges ( Sohn d . Schreinermeisters Pius ^
beide von Karlsruhe , und Lt . d . R . Wilh . Heeß , Inh de ? 4 j„
Löwenordens 2. Klasse mit Schwertern (Sobn des Pestsekr . ff Ju
Bretten ) . — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : Wehrm .
Schilling . Musk . Hugo Zimmermann . Kassier »er Fa . Rupp & JJ

J, ^
(Sohn von Frau Hauptl . Zimmermann Wwe .) , Wachtmstr . - ^
Remmele . Inh . der Bad . Berd .-Med . . Hausmstr . am Lehrersemm ^
sämtliche von Karlsruhe . — Die Badische Berdienst - Medaille /

'
. .j,

ten : Kanonier August Degenhardt , Znh . d . E . K . 2 . Unteren • <
S (.

Sliker im Leib - Eren . -Regt . 199, Inh . d . E . K . , und Kranke "« ^
Otto Schlageter , Inh . d . E . K . 2, Beamter der Allgem . Ortskro ^
lasse , sämtliche von Karlsruhe . — Ferner erhielten die tl t
Verdienst -Medaille : Kanonier Rudolf Linder . Inh . d . E
Hcigsfcld und Feldint .-Assistent Adolf Eros , Inh . d . E . K -, ?
aktuar in Müllheim . b y»

= Bezirksfeldwebrl und Osfizierstell Vertreter . Durch ?
Kriegsministeriums in Berlin wurde bestimmt , daß Offizier ^ ^ j
treter . wenn sie als Bezirksfeldwebel oder crl̂ Anwärter Nif ^
Stellen von Bezirlsfeldwebeln an das Bezirkskommando
fetzt werden , Oifizierstellvertreter mit den entsprechenden
belügen bleiben können . Auf eine Anfrage des ReichstagsabS /
Eugelmeier -Lörrach erklärte das Kriegsministerium , dag es " ^
sei , diese Anordnung auf entsprechenden Antrag auch auf solche zu ^
Bezirkskommandos zurückbefohlenen Offizierstellvertreter $
dung finden zu lassen , die Anwärter für Bezirksfeldwebel
die aber noch keine Stelle frei und offen gehalten ist. ^

= Der Psingstverkehr aus der städtischen Straßenbahn war, ^
aus folgenden Zahlen hervorgeht , ein außerordentlich starker . ^
elektrische Stra §enb« hn beförderte an den beiden Feiertagen ^" 78 000 Personen und hatte eine Einnahme von 47 309 Mar ' -
Turmbergbahn wurde von 9320 Personen beimißt; die daraus H
standenen Eiwiahmen bezifferten sich auf 1865 Mark . Der
von rund 1700 Personen bestiegen worden . Man sieht , die sta^ ci
Bahnen hatten einen Verkehr zu bewältigen , der demjemget >

^
Friedensfeiertagen nicht nochstand . Daß sich der Betrieb f
ohne Störungen abwickelte , ist der vollsten Anerkennung an da

samte Personal wert . ^
^ a . Lebensmitteloerteilung . Diese Woche werden ^ eveii ^

regelmäßigen Nahrungsmitteln Teigwaten (Auszugware ) , ko« l .^
Suppen ( eigener Herstellung des Nahrungsmittelamtes ),
Kaffee -Ersatz (Vi Pfund Kopfmenge ), Dörrobst (Aepfel und ^ ^
obst) , Dörrgemüse (Gelbrüben ) und Kindernährmittel ausae ^ ^
außerdem Gemüsekonserven soweit Vorrat reicht . Ferner wir ^
die Bekanntmachung des Nahrungsmittelamtes über den
Kartoffeln und Sauerkraut hingewiesen . Für di« Fettoerteim ^ .^ ^
die Fettverkaufsstellen Nr . 1—200 an der Reihe . — Für dtfj '

Woche ist Ii . a . di« Verteilung von Graupen , Maggiwürfew
Kunsthonig vorgemerkt .

Kriegsansstelli '.ng „Durchhalten "
, die am 1 .—10. jf ;

Orangeriegebäude stattfindet , sind besonder ? von Vereinen uM
stalten zahlreiche Anmeldungen eingelaufen , die erwarten lahen -..^ !
die Ausstellung einen guten Ueberblick über die bisher , ^
Arbeit und vielerlei Anregung geben wird . ES gibt aber ohne
fel viele Hausfrauen itnd Lehrerinnen , die für die setzige Ze' t ^ K
tiges und Praktisches ausgedacht haben , waS auch für weitere - c;
wertvoll fein würde . Es wird gebeten , solche zur AusstelluM .*
eignete Gegenstände in der Geschäftsstelle , Rathaus , Aimrnei
Dienstags , Donnerstags und Samstags anzumelden , wo atw'
AusstellungSbedingungeu erbältlich sind.

^ Arbeiterbildungsverein . Das Turnen und Spiel , da» ^
rend der Sommermonate im Garten des Dereinshauses und
Spielplatz stattfindet , beginnt am Donnerstag . 23 . Mai , a
»Vi Uhr . _

= Volkstümliche Morgen aufsühung : Am kommende«
wird die letzte diesjährige Tonntogmorgenfeier . die Ioh .
gewidmet ist, ' stattfinden . Auch sie wird wieder neben dein ' Lufi
renden Vortrag drei bochinteressante , hervorragend schöne ^? .
des Meisters bringen . Das erste ist ein hier dabei zum 1 . Ma ^
spielt «? Scher,zo für Violine , das erst vor einigen Iahren ct>
Brahmsgesellschaft neu herausgegeben wurde , ein Fmgment
einer Sonate , die Dietrich . Brahms und Schumann gem« in >°? ^<,:'
ihrem Freunde Joachim verehrten . Dann folgten die dret y«
kette für 4 Singstimmen op . 31, selten gehörte , aber an Werl̂ /

eingeführt ; von besonderem Interesse dürft « das erstmalige
ten von Willv Eiffler , eines Schülers von . Kammersänger
kom , als Tenor sein Seine Stelle im Trio vertritt der
Solocellist des Heidelberger Orchesters Claus Brunn « -
Nähere siehe die Anzeige dieses Blattes . >

§ Unfall mit Todesfolgr . In einer Fabrik der Weststodt ^ v
am 13. Mai dem Fabrikarbeiter Josef Sorg aus Donaueschu ^ ^sjĉ
einer Preßmaschine ein Stück Eisen an den Leib . Der w»
erlitt dadurch eine schwere Verletzung , an deren Folgen er
tag vormittag im städtischen Kränkenhaus hier gestorben i >

Hermann Burte über Lmi ! Gott
, 7̂ 7 Karlsruhe , 22 . Atai . Wir verdanken der Generaldirektion

des Großh . Hoftheaters einen feinen , stimmungsvollen Abend , .den sie
uns anläßlich der bevorstehenden Aufführung von Emil Götts „ Edel -
wild " . durch die Berufung Hermann Burtes als Einführer in das
Werk und das Wesen des Dichters bereitete . Im großen dichtgefüllten
Nathaussaale war es , wo gestern ein Poet dem andern die Huldigung
seines begeisterungssrohen Herzens darbrachte , ein badisches Landes -
tind dem Mindern den Gruß dankbarer Weg - und Zielgenieinschaft
zollte : Hermann Burte . der so schnell zu Namen gekommene Dichter
des . .Wiltseber "

, des ..Simso -r"
, des „ Katte "

. dem so schwer am Leben
an seinem Wollen und Wirken leidenden Dichter des „Schwarzkünsi -

, ler "
, des „Edelwild "

, der „Mauserung " und „Fortunatus Biß " .
Im engen Anschluß an die zehnte Wiederkehr von Emil Götts

Todestag ( 13 . April 1908 ) hatte Hermann Burte in Freiburg dem
allzu srüh Abberusenen schon einmal die dichterische Totenklage ge¬
halten , deren Schwere und Süße , deren Iugendhastigkeit und Hoff -
nunzssekigke

'lt er gestern über das andächtig lauschende Publikum der .
Residenzstadt strömen ließ , daß vor diesem das Bilv des alemanni -
ichen Kämpfers wie in einer Apotheose badischen Dichtertums et -
schien .

Wir haben fei Gelegenheit der Freiburger Darlegüngen Her -
mann Burtes schon ausführlich über den Vortrag berichtet , der das
Ringen des Künstlers um sein Werk , um die Scholle und um das
Weib in solch leixmdigen Farben wiedergab . Und manchem mochte
er an Tatsächlichem darum vielleicht nicht viel neues sagen . Ader
wie Burte in die Seele Götts sich eingefühlt , wie er den Atenschen
und den Dichter , den Kämpfer uns den Künstler schilderte , der stetig
an seiner Verfeinerung gearbeitet und das Wissen um das Leben
Vit dem Leben bezahlt , das war so sesselnd und anregeno , daß man
/nich da mit dem Vortragenden ging , wo "

seine Bewunderung und
^ rechtigte große Freude an dem landsmamrschaftlichen Vorstreben -
? n ihm besonders kühne Worte , Bilder uNd Werturteile diktierte .

Denn im Letzten : ein Vollender einer neuen Kunst war Gott
nicht . Und mit Recht betonte Burte von ihm : Gött fiel als Opfer
zwischen den Zeiten : ein Wegebahner sür Kommende . Da mag
deshalb eine kritische Nachprüfung seines dichterischen Werkes nicht
all die schönen, stohzou Worte Burtes unterschreiben , mag bei aller
tiefe » und ehrlichen Freude an dem . was uns 65tt geschenkt hat,

hie und da ein Allzuviel von höchster Einschätzung mit leiser Hand
zurückgebogen werden müssen . Aber wohl uns . daß uns in unserem
Völle ein junges Dichtergeschlecht heranwächst , das wie Hermann
Burte im Rausch des Herzens und in der dichterischen Trunkenheit
der Seele voll ist so starken , freudigen , 'glaubensvollen Dankes an
die , welche als Wegbereiter den Ruf ihres Lebens erfüllten . So
lange wir Dichter wie Emil Gött so hoch werten , so lange ist es
uns nicht bange um den eingeborenen Idealismus der Deutschen ,
dem immer und notwendig der Sieg gehören muß .

Das Leben Götts — den Burte in starker Betonung der einen
Seit « seine ? Wesens auf und in den Gedanken des „Weifen von
Sils Maria " grüi .dete — war nicht unisonst ein Triumph des Gei -
stes über den Stoff , ein Sicherheben der Seele über alle Nie -
derunaen alles Erdenlebens . Und wie mit AndaäN will einen dar -
um ofdchmm als ein Niederschlag aus Götts Wesen ersikllen , was
Burie in den eigenen Versen zusammenfaßt : »

„Was von Seele kam , will Seele werden .
Das ist alles Lebens letzter Sinn .

"

In seinen Werken , mit denen er vergebens zu seinen Lebzeiten
hofste . nach den Berliner Erfolgen auch auf der Bühne der Haupt¬
stadt seines Heimatlandes einzuziehen , finden wir die Edelart Götts
eingekellert . Sie mögen uns noch lange den frohen Dichtcrtrank jpen -
den . Und die Erkenntniß der Schuld , di« an dem Heimgegangenen
abzutragen , ist, möge unsere Hofbühne früh genug auch zu den Wer -
ken des Dichters hinführen , der gestern unter dem herzlichen Beifall
der großen

'
Zuhörerschaft dem toten Meister den Gedächtniskranz

aus dunkll. m Lorbeer und leuchtenden Blumen flocht : auf Hermann
Burte selbst . Albert Herzog .

Uermischtes .
~ Berlin , 28. Mai . Am 20 . und 21 . Juni finbet hier eine

gemeinsame Tagung des Bundes Deutscher Frauenvereine und des
Ständigen Ausschusses zur Förderung der Arbeiterinneninteressen
statt .

'.Hl i t einem R i e s « n s l « g Z e u g abgestürzt .
— '

Lugano , Ig . Mai . Der „Eorriere della Sera " meldet aus
Newoork , daß der italienische Fliegerhauptmann Resnati bei einem
Flugoerjuche mit einem neuen Eaproni -Flugzeuge , welches 70 Bom -

ben trug , auf dem Flugfelde von Hampstoad tödlich «bge >tu
Resnati hatte sich durch sein? gewagten Flüge mit neuen
zeugen ausgezeichnet und hatte im November 1917 den We ^
erreicht , indem er mit einem Dreidecker Eaproni mit 25 Peri "n gl?
Fort Monroe aus zu einer Höhe von 17 000 Fuß aufst ^ S-
Plan ging dahin , den Atlantischen Ozean zu überfliegen . "

fleißig die oberen Luftströme studierte und sich zu einem
Aufenthalt von Newyork nach San Franziska , eine Strecke 2? ß 1tj<Tl,' fähr 4100 Kilometer , vorbereitete . Für den Fall de? iifj
wollte er den Flug nach Europa über Neufundland , die Azo l,;
Portugal mit Landungen in Flores oder Erevo , dann van
und darnach Kav Roea ausführen . . ifaitH »

Wie der „ Secolo " aus Rom meldet , haben die ,
° mt « fie? .,,

Behörden über die Ursachen des Todes des italienischen . <?
Resnati eine Untersuchung eröffnet , weil der Vorfall noch vcw t
{tätlich erscheint . Der von Resnati zu einem ersten Probe .! . ttid£
stiegene Caproniapparat war von ihm zuvor aufs ? °inltch >^ gC >
sucht worden : er hatte einen Motor von 450 Pferdestärken , i

Englische PapiereinschränknngeN '
ä ^

— B erlin , 21 . Mai . Der englische „Papier -Kontrolleur
neue drasttsche Maßnahmeit zur Einschränkung des Papieroe ^
einführen . U . a . ist der „Daily News " zufolge — die übr >?^ kl^
seit einiger Zeit in Halbformat erscheint — vorgesehen : r ,
für Zigaretten wird verboten . Musik wird auf die
herigen Raumes eingeschränkt . Die Tk>eaterprogramme we w
die Hälfte gekürzt . Der Gebrauch von Konfetti wird verbot ■ e
kulare und Kataloge werden eingeschränkt . Di « Verweiw ■

Einwickelpapier für Pakete wird geregelt , doppelte Einpa » ^ 1»°

verboten . Gebrauchte Straßenbahn - itnd Autobus -Billeve ^
gesammelt . Das Sortiment - Geschäft im Zeitungsverkaut ^
boten . Auch bestlxistiqt man sich mit einer Regulierung des
verbrauch « der Witzblätter .

Luftwärme in Karlsruhe ,
(nach den B «odacht »ngen der mete »r «l»gifchen StaN « ^

21 . Mai m mittags 27,3 Gradi 10% abds . 19 .8 Er ad '
. *"

j
8% norm . 17,9 Grad . . , P

Höchste am 21 . Mai 27,9 Grad : tiefste in der folgen^

12.7 Grad .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern abend entschlief nach schwerem , mit Geduld

ertragenem Leiden unsere gute , treubesorgte Mutter ,
Tante und Schwägerin

Frau Elise Ballweg
geb . Breitenbach

Witwe des Oberrechnungsrats Ballweg .

Karlsruhe , den 22. Mai 1918.

In tiefer Trauer :
Elsa Ballweg .
Professor Dr . Oskar Ballweg , Oberleutn . d. Res .,

z . Zt . im Felde .
Dr . Max Ballweg , Veterinär d . Res .» z . Zt . i . Felde .
Otto Ballweg , Geheimerat .
Elise Ballweg , geb . Lembke .

Die Beerdigung findet Freitag , den 24. Mai , vorm .
11 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .

Blumenspenden werden im Sinne der Entschlafeüen
dankend abgelehnt . . 5671

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am Pfingstsonnt &gmorgen verschied

wenige Wochen nach ihrem 90 . Geburtstag
unsere liebe, gute Mutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Maria Lang , Wz
geb. Hammler . x

Die Beerdigimg fand in aller Stille am
Dienstag auf dem Friedhofe in Freiburg statt .

Im Namen der Familienmitglieder :
Dr . Albert Lang , Professor.

Karlsruhe , den 22. Mai 1918 . 56 (57

Satt M Mini Anzeige .

Heute lischt verschied nach kurzer ,
schwerer Erkrankung unser innigst
celiebtes Töchterchen , unsere liebe
Schwester , Enkelin und Nichte

Annemarie
• im nahezu vollendeten 10 . Lebens¬
jahre .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Julius Vogel
und Frau Johanna , geb . Redwitzer

Karlsruhe , den 22- Mai 1918
Stephanier.stras ^e 78 . 5661

Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 24 . Mai . vormittags V»12Uhr , auf
dem israelitischen Friedhof statt .

.Von Kondolenzbesuchen bitten wir
« Hl - abzusehen .

Q)
heuM -

Weigerung.
^ ' U« och . den29 .Mai,

Uhr .
fei k °« Vhi

u
Ä

ber ff? ;
00 man c StuLensee

.
« Wer

baft
"

j .-? ^ ietzung zweifel -
lichx erhalten griind -

FrauenMlißifßn
behandelt durch

INaturheil methode
lind

Thnre -Brandfc - Massage
R. Steider ,

Berater der Xaturheiivereine
Karlsruhe , Pforzheim und

Umgebung . 107
-Anatomisch u . physiologisch
;nbildet. 18 Jahre hier am' talzc. — Telephon 1741 .

Sprechstunde : 7-— ' i29 Uhr,
1—4 Uhr . Samstag nach¬
mittag und Sonntags un¬
bestimmt .

Edsiweiss
6 fa

Auslaüdswace

kein Ersatz : !
Beutel ca . 20—22 gr . Inhalt .

Ladenpreis : 45 Pfennig.
Abgabe nur an Wiederver -
käufer u . Großverbraucher .
Probecarton (100 Beutel)

M . 36 .—, franko Nachnahme .
Alleinvertrieb

für ganz Süddeutschland .
SiiddeutscheHandelszentrale

Fiirstenstr . I
» -kau?» in
. VVe, "

. . 10Ö

" nen,trake S2 .

Kredit b . Mk . 2 «UV .
an jedermann v . rateniv .
Rückzahl .u . Solv .f . Mriher
TarlehenSkassc . Fürth i .
Bah. Beding. kostenlos,

Wer übernimmt die

Umanöcruna einer

SampKefiiinü ,
welche Kisker von einer
Dampfmaschine gespeist
wurde , in eine solche mit
Strebellessel ? Angebote
unter Nr . 5592 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erdeten .

W « ill
3—40001 , abzugebe » , am
liebsten größere Posten .

Anfragen unter B17061
befördert die Gesckiäfts-
stelle der „ Bad . Presse " .SÜßllOSl
in Paketenz . 20 J Verkauf,
100 Pakete . . . 16 .— A
300 „ . . . 45 .—. ,

Portofrei, Nachnahme .
Ernst &Witt ,Abt .249 .
12.2 Hamburg23 . 2007a

Dotterreisig , schon lncife ,
eine Partie , auch an Wie -
derverkänfer , billig abzu -
geben bei B10949

HVilti . Kocher ,
Lebensmittelgeschäft ,

Riivvnrr lGartenstadt ).

Jrvmiiig . NMl « er .
« lll . S -?
den angekauft in 4794

Weintraubs
An - und Verkaufsgeschäft ,

Kronensrrafie 52.
Lästige Haare !

Damenbärte entfernt so¬
fort schmerzlos Enthaar -
ungspnlver „ Vrii - ex " ,
.U 1 .80, milde it . unschädlich
GroSh . Hofapotheke, Kaiser¬
stratze 201 u . Internationale

Apotheke, Marktplatz . im J

gewachsene und gespitzte
abzugeben . ölig

Karl Gitter ,
Geranienftr . 28 .

sr .
nur erststell ., in gro -
tzen Beträgen nach
ied . grötz. Platze zu
sehr günstig . Beding -
ungen ansznleiben
durch 2371a

Rückmarke beifügen .

Wer leiht

200 Mark

gegen monatl . Rückzahlung
von ö0 Mk . u . hob . ZinS .
Anaeb . unt . B1704Ö an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

in allen Formen

( Brenn stifte
,

Kontakte , Tiegel u, s . w.),
auch solches in 5683 3 .3

alten Zahngebiffen
Kr Platin zstils das hm 7 . 80 Mk .

iZahngebtsse bis za 501k . o . höto .
Bin

Mittwoch , den 22 . Mai , usn 9 — 12 a . 2 — 6 Uhr ,

Sonnerstig , d. 23 Mai , ysn 9 — 12 n. 2 — 6 W ,

Freitag , den 24 . ülai , m 9 — 12 u 2 — 6 ühr ,

im Hotel Luiz , Karlsruhe , anwesend .

Frsnz P © Im .

SMIJierorlsii i

Sohlensäurebäder
und elegante

WkMKWM .
I . , I [ . u . III . Klasse .
Für Damen u . Herren ge¬

öffnet : „Werktags vor- 1
mittags 7 — 1 Uhr,
nachmitt . 3—8' lj Uhr,
Samstag abds . bis 9 ' ;» i
Uhr und an Sonn - u .
Feiertagen während d . ]
Kriegszeitgeschlossen.
Mittags 1—3 Ühr ge¬
schlossen "

. 44

Maiernbeiteii .
Maler - , Anstreich ., Zimin .»
u . Tapezierarbeiten lverd .

billigst ausgeführt vom
4954 Malergeschäft 10.2

Wcrderstraße 83 ,
Wohnung Echützenstr . 18 .

Staatsbeamter .
5000 Gehalt , jugendl .,
schlanke Erschein ., sucht
bäldige

Einheirat in Gut .
gr ^ Betr . , oder mit ver -
mögend . , schlichter Krau ,
bis 50. Bin Vorurteils -
los , Wwr . , 2 hübsch. Kin¬
der . Angebote u . B17028
an die „ Bad . Presse " erb .

Fräulein , vom Lande ,
23 Jahre alt , aus guter
Familie , 12 000 , ({ Ver¬
mögen . Mitgift 5000 Jl ,
sucht die Bekanntschast
eines Herrn zwecks Hei -
rat zu machen , wenn auch
Kriegsinvalide . am lieb
sten Beamter . /
Strengste Verschwiegen

l>eit zugesichert .
Angebote u . Nr . B170LH

an die . Bat », Presse " erb ,

fßlwM&m
find 89ger

«efndtt . Zu melden auf
den Werken in : Berma¬
tingen am Boden see , Kro -
zingen biFreiburg i . B .
Miilhnuse » ilEls . , Ars ay
der Mosel b/Metz , SpeNcr
am Rhein , Gunzenhaus »»
(Bayern . Mittelfranken ),
NnterbaarsBayern , Schwa¬
ben ) , Wolfgang b. Hanau
a . M . od. bei der Zentrale .
Lsbr . ttimmoisdAck,

Kreibura i . B . 179J

Gesucht
für unsere Sägewerke m .
Holzbearbeitung in Bruch -
säl,Karlsruhe - Rheinhafen
u . Maximiliansau Pfalz ,

Facharbeiter :

Gatiersäger

Bandsäger

KreisMger

Feiler vnö detal .
Angebote an 191J

wchssler Gesellichast
für Holzhandel u. Hol » -
bearbeitung Gesellschaft
mit beschränkterHaftung

Bruchsal .

Gewandtes

AimerMcheii
mit guten Zeugnissen auf
1 . Juni od . später gesncvt .
Zu melden 5673

Kriegstr . <iü . 1 . St .

Gesucht
ziiverlässiges , gediegenes
Mädcken , das bereits
einige Kenntnisse derKüche
hat und sich darin vervoll -
kommiien möchte . Ange -
böte mit Bild u . Zeugnis -
abschr . erbeten '.'373a
Hole ! Wehrte ,

Triberg .

Mädchen
oder unabhängige Frau
z . kochen und Hausarbeit
tagsüber gesucht . SÖ16983
Philipvstr . Zt . pt. rechts.

dg8 beliebte , moussierende
Erfrisclmnps- und Tafeigetrank.

Als Ersatz für teuren Wein und
knappes Bier für Familien immer noch
als das Beste zu empfehlen .

B. Finkelstein
Eis , fcÄa » u . Spfsluielngpo ^ elSeFsi

Rintheimerstraße 10 ,

Telephon 510 u . 2875 . 515$

Lehrstelle - Gesuch .
Für einen Sohn achtbarer Eltern , der Ende Juli

eine Massige Bürgerschule absolviert haben wird
sucht man eine gute kanfmännische Lehre unter
energischer Anleitung in einem Weih - und Woll -
Warengeschäft . am liebsten , wo der Inhaber allein
dem Geschäft vorsteht . Gest . Anträge mit Angabe
der Bedingungen unter 8 . M . 8739 an Rudolf Mofse .
Stuttgart . Ü278a.2 .2

Zum 1. Juni

Beiköchin
und ein 2305a

KWnMchen

gesucht '
Kräftige Persbn , die schoy
in groß . .<uichenvetriebeii
gearbeitet hat , bevorzugt
Zeugnisse einsenden .

Oelonom
Rks.- Kmarett Parli -ßotkl ,

K . - Baden .

SM . MWn

für alle häusl . Arbeiten ,
oder eine i? rau . auch nur
für einige Stunden tag -
lich . aesucht . B17048

Kaiferstr . 135 , 2 Trpp.

Korbmacher und
Korbmacherinnen

für leichte Korbinstandfequnasarbeiten
sofsrt gesucht . Bisg86 .2.i

Badische Ko?dinstand?etzungs-Werkstatt ,
Karlsruhe - Rheinhafen , Südbeckenstr . 3.

Uerbrmer

» . RslUttejarbeiter
können sofort eintreten .
Hutten !(reuzbraiierei

2.2 Ettlingen . 2317a

Kräftiger

Arbeiter
sofort gesucht . 5665

B ahm 6 Baßler .
Zirkel 30 .

Tüchlige ältere

WeilttuMeiterinntN
suchen "HW SS70

Deuische Pretzfulkerwerke ^
Karlsruhe - Rheiuhafeu .

sofort gesucht .
Badische Korbinstandsetzungs-Werkstatt .

Karlsruhs- Rheinhasen . Südbeäienstr. 3 .
Für die Versand « Abteilnng einer Militär -

auSrüstung - und Lederwarenfabrik energische ,

kMiMNisch gkbilSeie Dame

erste Kraft
gesucht . Es wollen sich nur solche Bewerberinnen
melden , welche ähnliche Stellungen schon bekleidet
haben , auch in Buchführung und Stenographie
bewandert sind . AuSführl . Angeb . in . Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Bild und Gehaltsansprüchen
gefl . zu richten an ItudoII '

.tlosse , Stras¬
burg : i . Kls . unter F . F . 207 . 2372a

Z 'j drei Kindern im Alter von Jahr , 7 und
8 Jahren wird ein gebildetes

Kmderstäulein
gesucht , das gleichzeitig auch die Schulaufgaben zu
überwache » hat und über musikalische Kenntnisse ver¬
fügt , sowie der französischen Sprache mächtig ist . 3.1

Angebote mit Gebc^ tSansprüchen , sowie Zeug -' Tätigkeit sind unter Nr . 2367anissen über seitherige T >
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ' zu richten.

ZeiiNgs -Triigerinnen
fleißige , ehrliche, für die Süd » und
Südwest -Stadt gesucht .
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse

"

WHgllerj »

BiöfeäSilta
in frauenlosen Houshalt
per 1 . Juni gesucht. Die -
selbe muh in Küche und
bürgert . Haushalt allen
Hausarbeiten selbständig
vorstehen können . ^

Angebote mit Zeugnisse
oder Abschriften der früh .
Stellung nebst Angabe d.
Gehalt ? und Alters unt .
Nr . 2307 ? an d . Geschäfts -
stelle d . ..Bad . Presse " erb .

Helle , geräumige

60uterais <

WerWte
per sofort od . später
Lchillerstrap ? 31 z .
vermieten . Zu er -
fragen daselbst oder
Wilhelmstrafte 57 .
Tel . 185.

"
4937

2 Mädchen
l Kiichenmädchen und
l Hansmädchen , das auch
etwas servieren kann , auf
sofort od . 1 Juni gesucht .
Restaurant „ Hansa ",

Honsellstr . 34 . 5G74
Tüchtige

Büglerin
sofort gesucht . 5341*

Damiifwasch -Anstalt
Albert Lau ,

10a Scherrftrane 10a.

Akademiker . Dr . der
Staatswissenschitften .

inckt angemessene Be -
schäftigung : Korrek -
turenlesen wissen -
schaftlicher Werke
und dergl . Angebote
mit Bedingungen unter
Nr . 5504 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Geb . Dame , 20 I . , ge>
wandte 1 . Kraft , tucht .

Bnchhalteri » ,
bilanzf ., selbständ . Kor
respond . sStenotyp . l . langj ,
Praxis in selbst . Stellung ,
wo Chef vertreten , »uiinscht
pass. Posten . Angeb . unt .
B167L7 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " .

Alleinsteh .. schon ältere
Person , gut erfahr . , fucht
nach auswärts a . 1 . Juni
in einf . , bürgerl . Hanse ,
unter Kescheid . Anspruch .
Stelle als Haushälterin
bei 1 öder 2 altern Leu
ten . Nähe Qffenburg
wäre bevorzugt .

Gefl . Angebote u . Nr .
B17013 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse "
erbeten .
(Jfpl welches schon in War.ül «»j totlief gearbeitet bat
und .uentnisse in Kurz - u.
Maschinenschrift besitzt,iuciit Stelle . Angeb . unt .
1Ö17079 an die Bad . Press e .

« » che für meine 15 I .
alte Tochter eine Stelle
j . EllernW i>. Haußhalls .
Gute Behandlung Bedin -
gung . Krau Elise Rinkel ,Wwe . . « ltenbeim . B17027

Mädchen ,
welches gut flicken kann ,
sucht Stelle in einem
Hotel zum Ausbessern der
Wäsche. Es wird eher auf
gute Behandlung , als
auf hohen Lohn gesehen .
Bad . Schwarzwald oder
Umgebung von Konstanz
wird bevorzugt .

Angebote u . Nr . B17017
an die „ Bad . Presse " erb .

11111
Ein gut wöbl . Zimmer

auf sofort zu vermieten .
» 17062 OW«nl>fte. 34. IV.

4 Mierre -Mme
verseh . mit Kalt - u . Warm »
Wasserleitung , elektr . Licht,
sowie einer Jnneneinrich -
tung , besonders für einen
Zahnarzt geeignet , sind
sofort zn vermieten . Zu
erfrag , unt . B17059 in der
GefcbäftSst . d . Bad . Presse .

mÄuK
"

Zimmer
ist an ruhigen , soliden
Herrn zu vermieteii . Zu
erfragen « 17074

Nltterür . 32 , 3 . Stock.
Niobliertes Zimmer

mit Küche und Bad m
gutem Hause sof. zu verm .
B17076 Karlstrake 55 .

Zwei erholungsbedürf¬
tige Damen werden von
alleinsteh . Frau einige
Wochen in Pension « e-
nommen . Gute Verpfle .
gung zugesichert .

Angebote u . Nr . S817015
an die Geschäftsstelle der

Bad . Prefse " erbeten .

3i ! Mieten Ulucht
von ruhigem Kunsthand «
werkcr 1 Werkstätte mit
anstoßendem Zimmer , od .
2 Zimmer , wovon eines
als Arbcitsraum ver -
wendet werden kann .

Marktplatz bis Mühl -
burger Tor .
Angebote mit Preisana .

unt . Nr . B17030 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

MÄI . WchWiiz
1 oder 2 Zimmer , mitKüche
oder -Benützung , sucht
junges Ehepaar lBeamter )
auf 1 . JUni .

Angebote unter B170S2
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Junges Ehepaar sncht
eine 2 — 3 Zimmerwov »
minfl auf sofort oder
später . Südweststadt be-
vorzugt . Angebote unter
Nr . S817056 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Zum 1 . oder 15. Juni
wird von Niilitärbeam » /
ten ein schön möbl . Zun » (
mer , in ruh . Lage , in der -
Oststadt gesucht. 1. oder
.2 . Stock, separ . Eingang .

Angebote u . Nr . B17037
an die „Bad . Presse " erb .

Gesucht sofort ein gro -
tzes Zimmer , mit 2 Bei -
ten und Kochgelegenheit ,
in ruhigem Hause .
Angebote u . Nr . B17029

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

KriegSwitwe mit erw .
Tochter sucht auf sofort
oder später schönd Zwei «
ZimmeNvohnnng .

Angebote mit Preis
unter Nr . B16958 an die
Geschäftsst . d . Bad . Pr .

Solid . Fräul . sucht ein -
fach möbl . Zimmer lauch
Mansarde ). Ang . u . B17057
a . d . Geschäftsst . d . Bad . Pr .

Gut mööl . Zimmer
von bkss . Dame , nächst«
Nähe Marktpl . auf 1. Juni
gesucht . Angebote unter
017054 an d. Bad. <

1
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abends 8 Uhr : 5663

Grosses Sonder - Konzert
anter Leitung den beliebten u . bekannten Dirigenten

und besonders erwünschtem Programm .

Seite 4

Kaffee Odeon
Zur Beteiligung an der

vom 1. bis Ii . Juni im
Oraugeriegebände

stattfindenden
Baumeisterstr . Z2, Hths .
nimmt für die Bedürf -
»igen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat .
Männer - . Frauen - und
Kinderkleidern . Wäsche .
Stiekel tt . entgegen .

Nutzschichtholz ' Ncristeifte -
runn deS Forstamts Dur .
lach DienStag , den 28.
Mai l . Js .. früh N Uhr.
in Schöbels Halle — Ne¬
benzimmer — . Aus Do¬
mänenwald Rittncrt , Ab-
teilungen 5 , 10, 14 , 15 ,
16 : 10 Stcr Eichennntz -
fcöeitci I . Klasse , 59 Ster
IT . Klasse . 84 Ster III .
Klasse27 Ster Biichcn -
nutzscheiter I . Kl.. 7 II .
Klasse ! 3 Ster Erlen -
nutzrollen . Fonstwart
Bauer in Berghausen
zeigt das Holz . 2364»

werden auchPrivaipersonen
Smw V eingeladen . Gegenstände .

y/h \\ mVvNV^ an , denen die praktische
» yi/ilM » Verwendung vorhandener

* — auch älterer — Rohstoffe
lezeigt werden kann , besonder ? erwünscht . Anmel -
' ungen erbeten entweder schriftlich an die Geschäfts -
stelle de? Karlsruher HauSfrauenbundeS im NathauS ,
Zimmer 17. oder mündlich ebenda DienStagS , Don -
nerstapS und SamStagS von v— 11 Uhr . 5659

Plirstsllö öf § Karlsrcher § m!§fraiienbuRö̂ .

ein Waggon eingetroffen

Telephon 5249

Sonntag , den 26 . Mai , vormittags \ VU üiir ,
im Saale der „ Vier Jahreszeiten "

, Hebeistr . :

Sechste ( letzte) volkstümliche
Morgen -Aufführung

veranstaltet von liruno Stürmer .

Smaart ^ a
1

gefuctit . Irion ,
« 17036 Wielandtstr . M .

GuteS

WVhnzimmet
best , aus Schreibtisch,̂ ,
lifo . Tisch . Stühle, .
Nähtisch u . s . w . sofort ^
verkaufen .

WilbelmNrake 74. U_L ,

Fahrradmantel ,
beschlagnahmefrei , gegen
gute Bezahlung zu kaufen
gesucht . Augebote an

Germann . Rastatt ,
5660 Auaus >astr >ifte 2.

Wiederbeginn von Turnen
und Spiel

für Turner . Turnerinnen ,
Schüler nnd Schülerinnen
im Garten unsere ? Hauses

am
Donnerstag , 23 . Mai .

abendsi 8 '/, Uhr .
Um zahlreiches Er -

scheinen ersucht 5666
Der Vs ?staud .

Heidelsheim Joh . Brehms
Mitwirkende : Kelly Schlasrer (Sopran ) ,

Annemarie Iloerth (Alt) , Willy Eitfler
(Tenor ), Otto WeMbecher (Bass ), Willy
Gr .ibert (Violine ), Clan « Brumm (Cello ).

Vortraasfolge : „Br. alt Melodiker "
. Scherzo

für Violine, Quartette op. 31 . Trio c -Moll op. 101 .
Karten ? u 2 und 1 Mk. (vorbehalten) und 50 Pfs .

(offen) bei I > oert und an der Konzertkasse . 5634

zn kaufen gesucht .
Sckriftl . Angebote erbet ,

an Fl . Fleisch , Rbein -
ftrnfie 57 . 3 . St . <817034

,3u taufen gesucht

!chntzenstr . 5 >̂. II. ^Bl7V7b

Wegen Geschäftsaufgabe kommen einige Betten ,
Tische , Vertiko , Flurgarderobe , Sora , Salongarnitur ,
Konsol m . Marmor u . Spiegel , Stühle . Küchenschrank ,
Küchenbüset . Anrichte .Kochherd . Teppiche,Federnbetten
u . Kissen billig zum Verkauf . Krämers An - u . Verk . .
Kaiserstraße 69 , Eingang Waldhornstraße . B17040

In der Ptingstwoche
fällt das Tarnen aus .

Der Turnrat. in Karlsruhe i . Bad ., in
bester Lage , umstäudehal -
ber unter günstig . Beding ,
preiswert zu verkaufen .
Angebote unier T. M . 242
anRudolfMofse . Mann¬
heim . erbeten . 2310a .4 .I

prämiiertes Oedicht unseres Kölner

In einer Amtsftadt
MittelbadenS ist ein
Wohnhaus mit Werk -
statrränmlichkeit . unt .
günst . Bed . zu verkau -
fen durch F . Dsrnbacher .
Achern . 8916588

Preisausschreibens .

Paß auf . deutsche Hausfrau ) wenn du in Geschäften
Lernst statt „ Pladlero"

, dem besten , dem echten ,
Auch Kriegsersatz kennen ; drum gib gut Acht,
Denn nimmer das Beste wird nachgemacht ,
Legst du drum auf blitzblanken Herd groß' Gewicht,
Ergreife „ Pladlero ", Ersatz gibt es nicht .
Reinigt und scheuert den Herd euch , ihr Lieben,
Ohn' große Müh'

, im Krieg wie im Frieden .
Verfasserin : Frau Jacob Peotzmann ,

Köln, Gertrudenstraße 14 .
„ Pladlero " , das seit 10 Jahren von Tau¬

senden Hausfrauen erptobte Herdputzmittel , ist in
allen Geschälten erhältlich .
Chemische Fabrik Eichengrün,

Cöln-Ehrenfeld.
Generalvertreter für Karlsruhe u. Umgegend :
Adolf Letzgus , Karlsruhe , Marle-

Alexandrastrafce 13. 1718a

. In bester Geschäftslage
kleinerer Stadt in der
ltäbe von Karlsruhe )

(Volldampf ) m. Ofen Vly?l
wert zu verkaufen .
gutfenftr .58 .Fetntj itj !̂

3 » verkaufen
gebr . « raSmäbma !« -
Fabrikat Gebr .
Rappenau Äu erfrag
Karl Ertel . NelkenNr̂ > s.

ein neue « Leiterw ^ ?

' st zu verkaufen .
« Flrl , Durmer»»'

gpeberetftr . 212 . _ —in allen Gröften . sowie
für alle Zwecke , la Fabr . ,
noch vorrätig , ferner div .
gebr . Schränke . 1 - u. 2-
türig , offerieren 5432 .3 .3

FM & Brenneisen ,
Karlsruhe i. B ..

Durl . Allee 40 . Tel . 1SS0 .

Äerrenraö

einige neue , hat a u ij t-
Veilchenktr .

Guterbaltener
plattenkoffer u
* » >

lSlWMFz «Ä
1 Armschild . 70Xii703f
zu verkaufen . . »

Beilrlieuttr . l " ,— >

Reue weifte

„Käserei -Ariitel ",
Milchwirtschaft ! . Geräte u .
Maschinen , Satten , Cen-
trifugenöl , Wand - Kaffee-
mUhlen, Zerlleinerunn » -
mühlen , Koch- ü . Backherde,
HauSbacköfen je . 014691

H. Jäbner . Bruchsal ,
Neutorstr . 1.

Ebner '»
Karlsruhe

Telephon 1526 Postscheck -Konto 4833

öersnögtnsBwwallüBg

5594 Stenerfttralnng
unter strengster Verschwiegenheit .

D. R . P . a.
das »tärkste u. wirksamste

Motten

in Batist - . SpiS -w
jjj

Stickereistoffe « VhiI .3'
verkaufen .

Weint «- ***» *7 '

Kronenstr .

Zu verkaufe ^ ».
1 ^ olföbund . ei« ^
« asderd u. 1 ®t0"

phon mit Platten , jjj,
Bchwauenstr .

« 17032 ) • EJüSS

' S
"
.' i:4 ' '

p ? jV Entwickelt große Ak-
1 üvität , wirkt durch seine

Im WS® Ii Dämpfe vernichtend
:fj *j | | S Iter auf niedere Lebe-
I ; wesen und In-
« sekten aller Art.

Hygiena ,
fiaphtälifl Contra-Motta Chemische Fabrik ,
lebend ! tot ! Frankfurt a . M .

Niederlagen: Liiwanapalheke. K| iserstraße 72.
Otto Fischer, Drogerie , Karlstr. 74.
Drogerie Th . Walz .

Baden - Baden : Großherz . Hof-Apotheke . Lanjeslr . 2 .
Merkur- Drogerie , Merkurstraße 1 .
Badenia - Drogerie ,Gemsbacherstr,24.

Dalli-Gluhstofff werden fortwährend an¬
gekauft in 1417'

Weintrau !' s
An » und Verkaufsgeschäft ,

ttronenstratze b'i .
Telephon 3747.

zum Pltttten und BUireln 2361a
mit jedem Glühstoff- und Kohleneisen

ist in der altbewahrten Friedensqualität in allen besseren
Eisenwaren - u . Drogengcschäften wieder zn haben .

Deutsche Gliihstolf -Gesellschaft Dresden .
WM

"
3 " kaufen gesucht

großesBtschlagnahmesrci

zu verkauf . >31#
Slfrinucinfir . •>2:— < *7geeignet für saubere Fabrikation , gegen

Barauszahlung , von Selbstkäufer .
Reflektiert wird nur auf alsbald zu

beziehende Fabriken mit vorhandener koin-
pletter Betriebseinrichtung .

Angebote mit Abbildungen unter Nr .
B17014 an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . 3 . 1

2 ZitgtiidSK
I zu verkaufen . ,, 1

! I Glucke S >«' fe
GrUnwinkel
Straße . 32,
Friedmann ) .
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